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Sngenieur SKaj: Sincfe, genehmigte in feiner ©cplußfipung bie

Dom 2luSfteEung8»©efretär §errn Dftajor ©mil ©cfiultheß»
§ämig borgelegte unb Dom gincrajfomitee geprüfte ©d)Iuß»
reepnung ber SluSfteflung, abfdjliefeenb mit einem Dteingeroinn
Don 3fr. 90,000. geraer genehmigte bas ©entralfomitee
bie Dom fßrofibenten beS ginansfomitee, fèerm ©tabtrat
©bhneiber Derfafete unb Dom ©eroerbeoerein gürich ange»
nommene UebernahmS=Urfunbe beS ©eroerbe=2tu8fteEungS»
3fonbS für ©rrieptung eines permanenten SluSfteEungS»
©ehäubeS.

Sie große SluSfteEungSfemmiffion wirb fiep pr Schluß»
ßpung greitag ben 14. Sunt 1895 abenbS 4 Uhr im
fèotel ©entrot in 3üri<h pr enbgüttigen Slbnaptne ber
Rechnung unb Sefcplußfaffung über bie Anträge beS

©entralfomitee berfammetn.

iîûntouale ©emerheauëfteUung ©Icmiê. Sim 9. 3uni
fturbe bie ©tarner fantonale ©etoerbeauSfieEung eröffnet.
Siefelbe ift im ©chüpenpauS unb in ber bap gepörenben
©(pießpaEe fehl praftifcp unb pübfch untergebracht unb mar
bei ber ©röffnung fertig, eine ©ettenheit in unferer 3stt,
bie SluSfieEungen gewöhnlich bann fepon eröffnet, menn noch

niept alles auSgefteEt ift unb fiep fonft noch aUerhanb SluS»

fteEungen machen taffen. SaS Urteil ber Fachleute, bie an
ber ©röffnung teilnahmen, tautet bahin, bie SluSfteEung fei,
menu auch nidjt gerabe fehr groß, fo bod) fehr reichhaltig,
gebiegen, intereffant unb DoEfiänbig. fpptm. greu'.er=Slumer
eröffnete bie SluSfteHung mit einer gebiegenen Slnfpracpe. Slm

23anfelt, baS fich bem erften Diunbgange burch bie SluSfteEungS»
räume anfcploß, fpraepen bie Herren 2BaIcper<®aHati, Die»

gierungSrat ©chropp, KantonSrat Klaufer aus 3ürt<h, Oberft
©aEati, Seglinger unb Safober.

©rftelluug neuer gpuraflefdjuppen hei föern. Ser
SunbeSrat Dertangt Don ber SunbeSPerfamtnlung für @r»

fteEung Don brei meiteren gouragefepuppen auf bem ©algen»
fetb bei Sern einen Krebit Don 90,000 gr.

Sie löoäenhaiher KirchturmSarheiten fepreiten rafch
bormärtS unb roirb nun, günftige SBitterung Dorbehatteu,
ber fgelm in ben näcpften Sagen bon 3'mmermeifter Söhnt
aufgerichtet. SSenn bte Slrbeiten fo bormärtS gehen, fo fann
im §erbfte bte ©inmeihung ber Kirche ftattfinben.

Saê ©cpIöfjcheR a fßrp in ©ceborf, (Uri) beffeu
Dleftauration mit tpitfe beS SunbeS burchgefüprt roirb, naht
nun ber SoEenbung. Sie äußere SluSftattung ift DoUftänbig,
nur im Snnem hantieren noch bie 2Mer, DJlaurer unb
Schreiner. Sie Silber ber alten Settsfapelte haben eilte
Paffenbe Unterfunft gefunben. SaS ©anje roirb fehr hübfeh
— auch ber ©chlofsgarten ift roieber hetgefteüt — unb
toenn man aus einem genfter bie herrliche SluSficpt genießt,
möchte mau ben Sfarrperra Don ©eeborf, ber bemnächft als
®<hloßperr eingießen roirb, faft beneiben, meint bie „®otth-
$oft".

Sraptfeilbapn SabbS'ißlalj'Sdjafcalj). Sen eibgen.
ß^fepgebenben Dtäten roirb eine bunbeSrätlicpe Sotfchaft betr.
^anjeffion einer Srahtfeitbahn Don SaboS*Sßlap nach ber

jptpapalp Dorgetegt. ©S hanbett fich hei biefern fjSrojefte
barum, ben pptreiepen Kurgäften, bereu Kur DorpgSroeife
mtf bie SBintermonate mit fpätem Sonnenaufgang fällt,
^legenpeit p bieten, ohne Slnftrengung p ben fonnigen,
minbgefchüpten unb ganj bunftfreien Spazierwegen ber

"^rgpalbe pnfepen SaboS unb ©djapatp p gelangen, mo
®te ©onne eine ©tunbe früher aufgeht unb erroärmt, als
m Orte fetbft. Dtacpbem nun bie Shalfohle felbft immer
'^ter überbaut ift, ftreben bie Kurgäfte banach, ihre

~baäiergänge roomöglich in freier, fonniger Sage außerhalb" §äufer£omp!eje auSpführen. Sie Soften ber ©rfteüung
^ Sahn ftnb auf 150,000 bis 190,000 gr. beranfcplagt;
m Sape für bie §in» unb Dtücffaprt beträgt pödjftenS 1

<W- Sie Sänge ber Sahn ift jirfa 684 fDîeter, bie gleich»
'"feige Steigung 489 %o, ber ©nbpunft ber Sahn 1860

Steter über Sleer. fÇûr ben feften Stotor auf ber untern
Station ift ©leftrijität, ®aS ober petroleum als SetriebS»

traft in SluSficpt genommen.

Sichtung, Slifeablciternnmtcure! Sorlepten greitag
roar DJfecpantfer $uber Don Sangnau (Sern) famt ©ehülfen
befchäftigt, ben Slipableiter beS fèotelS auf bem Dtapf in
Orbnung p fteHen unb hatte eben begonnen, bte 3lbIeitungS=
brüllte mit bem in ber ©rbe befinblichen Sßflocfe p Derbtnben,

als plöplich, berichtet baS „©mmenth. St.", ein heftiger,
mit ÜMtrren öerbunbener SnaH bte ganje Umgebung erschütterte.

Ser Slip hatte in ben Arbeiter gefchtagen unb foroohl §r.
§uber, als einen ©ehülfen roeit roeg gefchleubert. Septerer
mar weniger ftarf mitgenommen als erfterer unb tarn halb
roieber p fich- ®err £uber aber lag ziemlich lange roie

leblos auf bem Sett, auf roelcheS man ihn brachte, bis eS

erblich infolge fortgefepter SelebungSüerfuche gelang, ihn
roieber pm Seroußtfein p bringen. ©S hatten fich in
Dortiger ©egenb groei Sffietter getreust, aber man fah über
biefelben hinroeg unb Dachte an feine ©efahr, bis ganj
ungeahnt ber Stipfchlag eintrat. — ©S foHeu fich bei ben

Setroffenen feine Dtachroehen eingefteHt haben.

^Srafttftfje Erfahrungen etne§ alten 9Jied)amfer§.

1. ©rfap ber Seberfaiten burd) ffautfehuf»
fchläuche bei Srehbänf-en, Sohrmafchinen k.
Sor einigen Sahren fam ich in ben fjaü, meine alte Seber»

faite meiner fèanbbrehbanf Durch eine neue ju erfepen unb
Da ih im DJtomente feine jur l&anb hatte, berroenbete ich

proberoeife einen fleinen Äautfdfuffchlauch, roie man fie für
Sierpreffionen Derroenbet, als 3ngfaite unb par mit beftem

©rfolg. 06fchon ich meine Srehbanf täglid) gebrauch?, hat
bieje ©chlauchfaite feit 4 Sahren noch nicht im DJfinbeften

gelitten unb tft abfolut unempfinblich gegen SBitterungS»
einflüffe bei höcbüer 3aßfraft nnb gleichmäßig ruhigem ©ange.
SaS Serbinben ber ©nbftücfe gefdjiebt Durch jroet möglichft
furge §afen, bie man aus einem ©tücf Dtunbeifen ma^t,
baS gerabe Die Sicfe hat, roie bie Höhlung beS S^lautpeS.
Sfehr als cirfa 1% ©entimeter Darf feboef) ber §afen nicht
in ben ©chlauch gefteeft roerben, fonft frißt er fich burch-
Sermittelft Sinbûraht befeftigt man biefe §afen in ben

Schläuchen. Steinen Werten toEegen fann ich biefe ©in»
ridjtung aufs SBärmfte empfehlen.

2. ©eroiß hat jeher Ißraftifer fchon Die unangenehme
©rfahrung gemacht, baß ©tahlmerfpnge, alS: Steifet,
Sohrer, Surdpfchläge, Dteibaßlen 2C. mittber»
roertig roerben, fobalb man fie mehreremal tm fjeuer
roieber nadjbeffern muß, b. h- ber Stahl oerliert au §alt»
barfeit.

Siefem Uebelftanb fann man mit ©rfolg begegnen, wenn
man baS betreffenbe ©tahlftücf Dor bem gärten ein' wenig
erroärmt unb bann in ein ©tücf ©dpfterpech ober auch

Kolophonium fteeft unb bann abfühlen läßt unb erft nachher
ins fÇeuer pm gärten legt. Stenn baS Dtefultat ein gutes
fein foü, fo barf man ptet Stegein ni^t außer Sicht Iaffen:
1. barf baS ©tahlftücf guerft niemals fo warm gemacht
roerben, baß baS fßech Derbrennt; eS barf nur Darauf fchmeljen,
2. muß baS fo mit Sße<h bebeefte ©tücf nicht fofort in bie
höchfte ©lut gefteeft werben, fonbern muß an einem Drte
eingefept roerben, wo bie £ipe nur mäßig ift, bis baS fßecß

barauf langfam Derbampft, erft bann foE man eS bis pr
geroünfcpten $ipe in Dtot» ober SSeißglut legen. SaS 216=

fühlen unb Slnlaffen gefeßiebt roie gewöhnlich- SEteifel unb
Sohrer halten, auf biefe SBeife gehärtet, nocheinmal fo lang
auS unb roirb alfo bie fleine ÜTtebrarbeit reichlich bephlt.

S. Hartmann, SDtechanifer, ©t. gibeu.

Stögen.
158. äSeldjer Sinftrich fcpüpt am beften ein §ocf)famin tcor

9toft unb moper märe folcper ju bepepen
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Ingenieur Max Lincke, genehmigte in seiner Schlußsitzung die

vom Ausstellungs-Sekretär Herrn Major Emil Schultheß-
Hämig vorgelegte und vom Finanzkomitee geprüfte Schluß-
rechnung der Ausstellung, abschließend mit einem Reingewinn
von Fr. 90,000. Ferner genehmigte das Centralkomitee
die vom Präsidenten des Finanzkomitee, Herrn Stadtrat
Schneider verfaßte und vom Gewerbeverein Zürich ange-
nommene Uebernahms-Urkunde des Gewerbe-Ausstellungs-
Fonds für Errichtung eines permanenten Ausstellungs-
Gebäudes.

Die große Ausstellungskommission wird sich zur Schluß-
fitzung Freitag den 14. Juni 1895 abends 4 Uhr im
Hotel Central in Zürich zur endgültigen Abnahme der

Rechnung und Beschlußfassung über die Anträge des
Centralkomitee versammeln.

Kantonale GeWerbeausstellung Glarus. Am 9. Juni
wurde die Glarner kantonale GeWerbeausstellung eröffnet.
Dieselbe ist im Schützenhaus und in der dazu gehörenden
Schießhalle sehr praktisch und hübsch untergebracht und war
bei der Eröffnung fertig, eine Seltenheit in unserer Zeit,
die Ausstellungen gewöhnlich dann schon eröffnet, wenn noch

nicht alles ausgestellt ist und sich sonst noch allerhand Aus-
stellungen machen lassen. Das Urteil der Fachleute, die an
der Eröffnung teilnahmen, lautet dahin, die Ausstellung sei,

wenn auch nicht gerade sehr groß, so doch sehr reichhaltig,
gediegen, interessant und vollständig. Hptm. Freu'.er-Blumer
eröffnete die Ausstellung mit einer gediegenen Ansprache. Am
Bankett, das sich dem ersten Rundgange durch die Ausstellungs-
räume anschloß, sprachen die Herren Walcher-Gallati, Re-
gierungsrat Schropp, Kantonsrat Klauser aus Zürich, Oberst
Gallati, Beglinger und Jakober.

Erstellung neuer Fourageschuppen bei Bern. Der
Bundesrat verlangt von der Bundesversammlung für Er-
stellung von drei weiteren Fourageschuppen auf dem Galgen-
feld bei Bern einen Kredit von 90,000 Fr.

Die Bazenhaider Kirchturmsarbeiten schreiten rasch

vorwärts und wird nun, günstige Witterung vorbehalten,
der Helm in den nächsten Tagen von Zimmermeister Böhni
aufgerichtet. Wenn die Arbeiten so vorwärts gehen, so kann
im Herbste die Einweihung der Kirche stattfinden.

Das Schlößchen a Pro in Seedorf, (Uri) dessen

Restauration mit Hilfe des Bundes durchgeführt wird, naht
nun der Vollendung. Die äußere Ausstattung ist vollständig,
nur im Innern hantieren noch die Maler, Maurer und
Schreiner. Die Bilder der alten Tellskapelle haben eine
Passende Unterkunft gefunden. Das Ganze wird sehr hübsch
— auch der Schloßgarten ist wieder hergestellt — und
kenn man aus einem Fenster die herrliche Aussicht genießt,
wöchre man den Pfarrherrn von Seedorf, der demnächst als
Schloßherr einziehen wird, fast beneiden, meint die „Gotth.
Post«.

Drahtseilbahn Davos-Plah-Schatzalp. Den eidgen.
gesetzgebenden Räten wird eine bundesrätliche Botschaft betr.
Konzession einer Drahtseilbahn von Davos-Platz nach der
Schatzalp vorgelegt. Es handelt sich bei diesem Projekte
darum, den zahlreichen Kurgästen, deren Kur vorzugsweise
auf die Wintermonate mit spätem Sonnenaufgang fällt,
Gelegenheit zu bieten, ohne Anstrengung zu den sonnigen,
Aindgeschützten und ganz dunstfreien Spazierwegen der

j^erghalde zwischen Davos und Schatzalp zu gelangen, wo
are Sonne eine Stunde früher aufgeht und erwärmt, als
A Orte selbst. Nachdem nun die Thalsohle selbst immer
'chter überbaut ist, streben die Kurgäste danach, ihre

^Paziergänge womöglich in freier, sonniger Lage außerhalb
^ Häuserkomplexe auszuführen. Die Kosten der Erstellung

Bahn sind auf 150,000 bis 190,000 Fr. veranschlagt;
îe Taxe für die Hin- und Rückfahrt beträgt höchstens 1

à Die Länge der Bahn ist zirka 684 Meter, die gleich-
ästige Steigung 489 der Endpunkt der Bahn 1860

Meter über Meer. Für den festen Motor auf der untern
Station ist Elektrizität, Gas oder Petroleum als Betriebs-
kraft in Aussicht genommen.

Achtung, Blihableitermonteure! Vorletzten Freitag
war Mechaniker Huber von Langnau (Bern) samt Gehülfen
beschäftig!, den Blitzableiter des Hotels auf dem Napf in
Ordnung zu stellen und hatte eben begonnen, die Ableitungs-
drähte mit dem in der Erde befindlichen Pflocke zu verbinden,
als plötzlich, berichtet das „Emmenth. Bl.«, ein heftiger,
mit Klirren verbundener Knall die ganze Umgebung erschütterte.

Der Blitz hatte in den Arbeiter geschlagen und sowohl Hr.
Huber, als einen Gehülfen weit weg geschleudert. Letzterer

war weniger stark mitgenommen als ersterer und kam bald
wieder zu sich. Herr Huber aber lag ziemlich lange wie
leblos auf dem Bell, auf welches man ihn brachte, bis es

endlich infolge fortgesetzter Belebungsversuche gelang, ihn
wieder zum Bewußtsein zu bringen. Es hatten sich in
dortiger Gegend zwei Wetter gekreuzt, aber man sah über
dieselben hinweg und dachte an keine Gefahr, bis ganz
ungeahnt der Blitzschlag eintrat. — Es sollen sich bei den

Betroffenen keine Nachwehen eingestellt haben.

Praktische Erfahrungen eines alten Mechanikers.

1. Ersatz der Ledersaiten durch Kautschuk-
schlauche bei Drehbänk-en, Bohrmaschinen zc.

Vor einigen Jahren kam ich in den Fall, meine alte Leder-
saite meiner Handdrehbank durch eine neue zu ersetzen und
da ich im Momente keine zur Hand hatte, verwendete ich

probeweise einen kleinen Kautschukschlauch, wie man sie für
Bierpressionen verwendet, als Zugsaite und zwar mit bestem

Erfolg. Obschon ich meine Drehbank täglich gebrauche, hat
diese Schlauchsaite seit 4 Jahren noch nicht im Mindesten
gelitten und ist absolut unempfindlich gegen Witterungs-
ejnflüfse bei höchster Zugkraft und gleichmäßig ruhigem Gange.
Das Verbinden der Endstücke geschieht durch zwei möglichst
kurze Haken, die man aus einem Stück Rundeisen macht,
das gerade die Dicke hat, wie die Höhlung des Schlauches.
Mehr als cirka 1^ Centimeter darf jedoch der Haken nicht
in den Schlauch gesteckt werden, sonst frißt er sich durch.

Vermittelst Binddraht befestigt man diese Haken in den

Schläuchen. Meinen werten Kollegen kann ich diese Ein-
richtung aufs Wärmste empfehlen.

2. Gewiß hat jeder Praktiker schon die unangenehme
Erfahrung gemacht, daß Stahlwerkzeuge, als: Meisel,
Bohrer, Durchschläge, Reibahlen zc. minder-
wertig werden, sobald man sie mehreremal im Feuer
wieder nachbessern muß, d. h. der Stahl verliert an Halt-
barkeit.

Diesem Uebelstand kann man mit Erfolg begegnen, wenn
man das betreffende Stahlstück vor dem Härten ein wenig
erwärmt und dann in ein Stück Schusterpech oder auch

Kolophonium steckt und dann abkühlen läßt und erst nachher
ins Feuer zum Härten legt. Wenn das Resultat ein gutes
sein soll, so darf man zwei Regeln nicht außer Acht lassen:
1. darf das Stahlstück zuerst niemals so warm gemacht
werden, daß das Pech verbrennt; es darf nur darauf schmelzen,
2. muß das so mit Pech bedeckte Stück nicht sofort in die
höchste Glut gesteckt werden, sondern muß an einem Orre
eingesetzt werden, wo die Hitze nur niäßig ist, bis das Pech
darauf langsam verdampft, erst dann soll man es bis zur
gewünschten Hitze in Rot- oder Weißglut legen. Das Ab-
kühlen und Anlassen geschieht wie gewöhnlich. Meisel und
Bohrer halten, auf diese Weise gehärtet, nocheinmal so lang
aus und wird also die kleine Mehrarbeit reichlich bezahlt.

I. Hartmann, Mechaniker, St. Fideu.

Fragen.
138. Welcher Anstrich schützt am besten ein Hochkamin vor

Rost und woher wäre solcher zu beziehen?
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159. 23elcbe med). 28erfftätte ober roeld)er Kapitalift mürbe
einem unbemittelten Wann ca. 2000 gr. geben, bebuf? Berroertung
«on jmet wichtigen Grfinbungen, um aläbann in ©emeinfdjaft ju
je 50% arbeiten zu fönnen? ©roftartige SRenbite ift oorau§fid)t«
ltd), ba bie beiben Grfinbungen Waffenartifef finb. ©eft. Offerten
unter G. W. E. 2000 pofflagernb ©amftagem b. fRid)ter?roeiI, mo
audi «erföntidie Sfu?funft erteilt roerben fann.

160. 28of)er fommt ba? brummenbe ©eräufcfi in ®rudroaffer»
teitungen bei §af)nenbrnnnen beim Oeffnen ber §at)nen unb roie

ift bemfetben abzuhelfen
161. 28etd)e Wifd)mafct)ine eignet fid) ant beften zum Wtfcben

unb ®urcfiarbeiteit oon reinem Betor.material, mie foicße? für ge»

ftampfte Gementrößren «erroenbet mirb unb mer liefert foicße?
162. SSelcße fcbmeij. fyabrif liefert runbe Sfartonfd)ad)teln
163. 28te uiel Wiitutenliler, meldie (Röhren bei 1100 Weter

Sänge unb meld)e Bittieb?mafcf)tne finb zutecfmäßig, um bei 55 m
©efäü mtnbeffen? 4 fßferbefraft 'zu erzielen? 28ie toäre ba? Ber«
bältni? bei 800 m Sänge unb 25 m ©efäü, um 4 ißferbefraft zu
erhalten?

164. 23er fauft, befaßt ober beteiligt fid) an ber Slu?bentung
«on Sleubeiten ber feinen Wetaü« unb §olzmarenbrand)e (Waffen»
artifel «on roirflicbem Beöiirfnt?)

165. 28er mürbe bie Sieferung «on nad) Zeichnungen anzu»
fertigenben Beftanbteilen au? inbifd) Dfotjr für einen ©peztafartifel
übernehmen

166. 28er liefert Streifen au? fcbönent Stpfel» unb Birn»
baumbolz, 20 mm bid, 65 mm breit, in «erfd)iebenen Sängen «Ott

% m an
167. 2So bezieht man am billigften einen praftifcßen Ber«

ntdlung?apparaf mit 23atterie ober ®t)namoinafcf)ine, fomie eine
©d)leif» unb H?oliermafd)iene? Ober roer bat foldje ältere nod) gut
erhaltene Wafd)inen zu «erfaufen?

168. SBelcbe? finb bie beften Bezug?queüen «on rohen unb
gebleichten Baumrooflgarnen aller Sîummern, ferner «on 28oüe unb
Kammgarn, glacb? unb ipanf?

169. 28eld)e? finb bie empfeblen?roeiteften girmen für Sie»
ferung «on med). SESebftüfjlen bemäbttefter ©yfteme, nebft aüen
nötigen 28eberei»lltenfilien güuftrierte Kataloge beliebe man unter
©biffre 169 an bie Gppebition biefe? Blatte? zu richten.

170. 28o nnb zu melchem greife bezieht man guten, feften
Karton, eoentuell zunt Ginraßmen «on Portrait? geeignet

171. gft in ber Schweiz auch ein große? ©efchäft zur Stefe«

rung «on ©eegra?, Watraßenfebern, ®rild) te.
172. 23er erfteüt praftifche unb foltbe Babeinrid)tungen unb

SBafchfeffel?
173. 28er liefert grä?ntafd)itten zum gräfen «on Stint» unb

Kegelräbern, fomie Wafcbinen zur gabritation «on Wafcßinen»
fchrauben mit gefräftem Kopf unb Wutter?

174. 28er hat einen cirfa 1800 Siter haltenben Kocfifeffef für
birelte? geuer unb für einenSrud «on minbeften? 2 Sltm. zu «erfaufen?

175. 28er märe Käufer eine? öpferbigen ®euzer Benzinmotor?,
att?gezeid)nete Wafdiine, fo gut mie neu?

Slntoortett.
Stuf grage 136. Keblftäbe in jeber ©röße unb gaçon liefert

ju billigften greifen bie Kehlftäbefabrif W. ©ager, Suzern.
Sluf grage 136. 28ir roünfchen mit grageftefler in Berbiri»

bung zu treten. SR. ©inßburger u. ©ohn in SRomatt?born.
31uf grage 137. 28ünfd)e mit gragefteüer in Berbtnbung

ZU treten. gean SRuppIi. Brugg.
2luf grage 137. ®er gragefleller mirb erfucht, ftd) megett

einer Offerte an bie Sad» unb garbenfabrif in ©hur z« menben,
bie feinen 2Biinfchen in jeber £>infid)t beften? entfprediett fann.

21uf grage 140. Wit 10 rn ©efätle nnb 3 ©efunbenliter
läßt fieß eine Biertel?pferbefraft erzielen ; e? braud)t aber nicht
eine SRöljrenmeite «on 50 cm, fottbern 75—90 mm genügen. K.

Stuf grage 149. 15 ©efunbenliter unb 30 m ©efäüe geben
eine effeftiue .Kraft «on 4 SjJferben netto. ®azu paffeit Blecbröhren
«on 20 cm 2Seite à gr. 7. 50 per lattfenben Weter unb eine ®ttr»
bine für ca. gr. 600 ; beibe? liefert 28. Kiefer in ®batmeil. Gin
Gtjlinbermotor foftet ba? 3—4fad)e.

Stuf grage 150. gragefleller molle fid) für belt Bezug ameri»
fanifeber §olzbobrntafd)inctt für Zimtnerleute au 28me. 21. Kardjer,
28erfzeuggefcf)äft, jjürieb menben.

Stuf grage 153. gahrftüble unb Slufjüge liefern al? ©pezia»
lität Binfett u. ©ohn, Bafel.

Stuf grage 153. 2Bünfd)e mit gragefteller in Berbinbung
Zu treten. 28. 21. Wäder, Zürich III, Sfderfir. 56.

Slttf grage 154. 28enben Sie fid) an 28. 21. Wäder, tedjn.
Bureau, Zürich III, Sldeiftr. 56.

gfeferung !»c$ nötigen SJJobtltnré un!» !»er Sönfrfjc îc.
fur îinë neue ftrntifcnl)nué in Itznad). G? finb zu «ergeben :

Sin Wöbein: Giferne Bettftellen (nad) «orljanbenen Wuftem),
Kommoben, Kranfentifcße, Kranfenftüf)le. Sin 28ä|"d)e unb Bett»

Zeug (nach Wuftern): Seintiicher, Kiffenanzüge, §anb» unb 28afd)»
tücher, Wänner» unb grauenbemûen, gaden, Sîachtrôde, ®ifd)tiid)er,
Schürzen, Kiffen, roeifje 28ollbeden tc. gür 28äfd)e unb Bettzeug
roerben ©egenmufter «erlangt. Sieferung?»Dfferten mit genauen
Brei?angaben finb bi? zum 26. guni 1 g. an bie Berroaltitng be?
Kranfenijaufe? llznad) einzureichen.

fBctongetnöIöe. ®ie ©emeinbe 2tbli?roeil ift im gaHe, ben
fogenannten Zip^'bad) in einer Sänge «on 123 Weter mittelft
einem Betongeroölbe einzubeden. ®ie bezügl. Bläue unb BauUor»
fdjriften liegen auf ber ©emeinbrat?fanzlei zur Ginftdß offen. Gin»
gaben für Uebernabme biefer Baute finb bi? fpäteften? ben 25. guni
üerfcßloffen mit ber Ueberfchrift „Zipfelbachbaute" an §rn. Sfsräfibent
grid einzureichen.

3üc Oereinigtcn S3 tut flomtniffioncn bet (fkmeinben
Sirfjtcnftcig unb SSJctttmil eröffnen freie Konfurrenz für bie
SRefonftruftion be? lint?feitigen 23iberlager? ber Babnhofbrude bei
Sid)tenfteig: Wauerroerfe, SRollenlager, ©erüftarbeiten uttb Brüden»
heben. fßläne unb Bauuorfchriften fönnen bei §rn. ©emeinberat
©cbmib z- „Kreuz" in Sichtenfteig eingefehen roerben. ®ie Offerten
finb «erfdiloffen mit ber Sluffchrift „Brüdenbau bei Sichtenfteig"
bi? fpäteften? ben 18. guni beim ©emeinbamt Sichtenfteig einzu»
geben.

Straftcnbaute Kilchberg (Zürich). Korreftion ber alten
Sanbftraße «om Wönchhof bi? auf Brunnen. fJSläne, Bauoor»
fchriften, Slfforbbebingunaen tc. fönnen in ber ®emeinbrat?tanzlei
eingefehen roerben. ®ie liebernabm?offerten finb bi? fpäteften? ben
18. guni «erfchloffen unb mit ber Sluffchrift ©trafienforreftion
Kilchberg" bem ©emeinbrat Kilchberg einzureichen.

SEBaffer» un!» ©leftrijitötötnerf £>nllmt. ®ie Gibarbeiten
für ben neu zu erfteüenben 950 Weter langen Zuteitung?fanal in
28unberflingen an ber SSutach. ®ie ©efamteröberoegung beträgt
ca. 5000 ml. Spläne unb Bau«orfd)riften fönnen auf ben Bureauj
be? SBaffer» unb Gleftrizität?merfe? in §adau eingefehen roerben.
®ie Gingaber. foHen «eifchloffen mit ber Sluffchrift „Kanalbau
2Sunberflingen" oerfeben bi? zum 15. gunt an bie Kommiffion be?

28affer» unb Gleftrizität?roerfe? §allau eingereicht roerben.

$fe Slcrtoaltungaobtetlung !>eÖ fBautuefcnS 3itrfd) er«

öffnet freie Konfurrenz über bie Sieferung «on 62 ötüd gußeifernen
SRabmeit famt ®ecfel über bie ©eroölbe ber neaen gilter im gnbuftrie«
quartier. B'üne unb Bebingungen fönnen beim gngenieur ber
2Baffer«erforgung eingefehen roerben unb roirb bafelbft auch jebe
geroünfd)te Ülu?funft erteilt. Gingaben finb bi? 15. guni an ben
Borftanb be? Bauroefen? ber ©tabt Zürich uerfdjloffen einzureichen.

3tegel»8icfct;ung für ba? ©djulhau? ©hönenboben bei 23ilb=
bau? ; ca. 8500 ©tüd Sîafenztegel (Biberfchroänze). gür bie §alt»
batfeit unb groftbeftänbipfeit ift lOgahre Garantie unter Kaution?«
fküung zu leiften. Sieferung?offerten franfo Bauplaß finb mit
2 Wufterziegeln bi? 6. guli bem Kanton?baumetfter, ©. SRiefer,
Slrchiteft, St. ©aüen, einzufenben, roeldjer aud) eoentuell roeitere
Slu?funft erteilt.

^predjfnal.
(Ohne Verantwortlichkeit ^.er Redaktion und des Verlegers und unter Ver-

antwortlichkeit der Einsender.)

23ir erhalten fofgenbe Zufchrift:
®it. SReb. be? „Schweizer Baublatt" unb ber

„gll. fchroeiz- Çranbroerferzlg."
Sie mürben fid) um ben £)anbroerfer»Wittelftanb ein große?

Berbienft erroerben, roenn Sie ben im „®age?anzeiger" )9îr. 129,
5./6. 95) erfchi'enenen Slrtifel über ben Kreb?fchaben ber uerläum»
berifeßen 21u?fuiift?> unb gnformation?bureaup — mit eilt roenig
Bfeffer, Bapi'da unb ©alz gefräftigt — aud) in ghre betben Blätter
aufnehmen mürben, ©ie mürben fid) bamit ein qroße? Berbienft
erroetben unb ghre beiben Blätter nur geroinnen!

£)ocbacbtung?uoIIft (T. M. ß.)
23ir foutmen bem 28unfd)e be? SIbbrud? be? genannten Slrtifel?

gerne nach. ®ie Dfeb.

„®ic Sluelnnftöüttrcnttr, ein flrcböfrfjnbctt ttttfcrco
<6cfrf)äft?lcbcn?".

®em beutfehen fReid)?tage ift folgenbe fthr intereffante pétition
Zugegangen :

„®er b«be 9feid)?tag rooHe befcblteßen, ba? jeßige 8lu?_*
funft?roefen in ber Slrt einer SReform zu untermerfen, baß

«on ©efeße? tuegen bie bisherige Bebttiguttg ber ®i?fretion
tut 2lu?fuitft?roefen befeitigt roerbe, fobafi bie 2lu?htnft?'
bureaup fortan uerpfliebtet fein follen, jebent gntereffenten
auf Berlangett biejenrge Slu?funft, roelche fie über ihn er»

teilen, zur Kontrolle «orzulegen, bamit ber Beurteilte einer«
feit? falfchen ©erüebten entgegentreten nnb er anberfeit?'bie
für ihn giinftigen Womente buref) Slufgabe «on Dîeferenzen
unter Betoei? flettett fann. fRur auf biefe 28eife fann ferner«
bin bie Gtfetlnng ber für jeben @efd)äft?mann fo unbeil'
«oflen falfhen 2lu?fünfte «erljinbert roerben, fo bafj ber ©e'
fd|äft?«erfebr ttnb ba? öanbroerf roieber gehoben unb bie

Stnznljl ber Konfutfe auf ba? Wtnbefte befeßränft roerben." —
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139. Welche niech. Werkstätte oder welcher Kapitalist würde
einem unbemittelten Mann ca. 2000 Fr. geben, behufs Verwertung
von zwei wichtigen Erfindungen, um alsdann in Gemeinschaft zu
je 50 o/h arbeiten zu können? Großartige Rendite ist Voraussicht-
lich, da die beiden Erfindungen Massenartikel sind. Gest. Offerten
unter S. î 12. 2000 postlagernd Samstagein b. Richtersweil, wo
auch persönliche Auskunft erteilt werden kann.

199. Woher kommt das brummende Geräusch in Druckwasser-
leitungen bei Hahnenbrunnen beim Oeffnen der Hahnen und wie
ist demselben abzuhelfen?

191. Welche Mischmaschine eignet sich am besten zum Mischen
und Durcharbeiten von reinem Betonmaterial, wie solches für ge-
stampfte Cementröhren verwendet wird und wer liefert solche?

19Ä. Welche schweiz. Fabrik liefert runde Kartonschachteln?
199. Wie viel Minutenliter, welche Röhren bei 1100 Meter

Länge und welche Bitriebsmaschine sind zweckmäßig, um bei 56 na
Gefäll mindestens 4 Pferdekrast )zu erzielen? Wie wäre das Ver-
hältnis bei 800 na Länge und 25 in Gefäll, um 4 Pferdekraft zu
erhalten?

194. Wer kauft, befaßt oder beteiligt sich an der Ausbeutung
von Neuheiten der feinen Metall- und Holzwarenbranche (Massen-
artikel von wirklichem Bedürfnis)

193. Wer würde die Lieferung von nach Zeichnungen anzu-
fertigenden Bestandteilen aus indisch Rohr für einen Spezialartikel
übernehmen?

199. Wer liefert Streifen aus schönem Apfel- und Birn-
baumholz, 20 mm dick, 65 mm breit, in verschiedenen Längen von
r/z m an?

197. Wo bezieht man am billigsten einen praktischen Ver-
nicklungsapparat mit Batterie oder Dhnamomaschine, sowie eine
Schleif- und Poliermaschiene? Oder wer hat solche ältere noch gut
erhaltene Maschinen zu verkaufen?

198. Welches sind die besten Bezugsquellen von rohen und
gebleichten Baumwollgarnen aller Nummern, ferner von Wolle und
Kammgarn, Flachs und Hanf?

199. Welches sind die empfehlenswertesten Firmen für Lie-
serung von meck. Webstühlcn bewährtester Systeme, nebst allen
nötigen Weberei-Utensilien? Illustrierte Kataloge beliebe man unter
Chiffre 169 an die Expedition dieses Blattes zu richten.

179. Wo und zu welchem Preise bezieht man guten, festen
Karton, eventuell zum Einrahmen von Portraits geeignet?

171. Ist in der Schweiz auch ein großes Geschäft zur Liefe-
rung von Seegras, Matrapensedern, Drilch rc.

17A. Wer erstellt praktische und solide Badeinrichtungen und
Waschkessel?

179 Wer liefert Fräsmaschinen zum Fräsen von Stirn- und
Kegelrädern, sowie Maschinen zur Fabrikation von Maschinen-
schrauben mit gefrästem Kops und Mutter?

174. Wer hat einen cirka 1800 Liter haltenden Kochkessel für
direktes Feuer und für einenDruck von mindestens 2 Atm. zu verkaufen?

175. Wer wäre Käufer eines opferdigen Deuzer Benzinmotors,
ausgezeichnete Maschine, so gut wie neu?

Antworten.
Auf Frage 199. Kehlstäbe in jeder Größe und Fayon liefert

zu billigsten Preisen die Kehlstäbefabrik M. Sager, Luzern.
Auf Frage 199. Wir wünschen mir Fragesteller in Berbin-

dung zu treten. R. Gintzburger u. Sohn in Romanshorn.
Auf Frage 197. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. Jean Rnppli. Brugg.
Auf Frage 197. Der Fragesteller wird ersucht, sich wegen

einer Offerte an die Lack- und Farbenfabrik in Chur zu wenden,
die seinen Wünschen in jeder Hinsicht bestens entsprechen kann.

Auf Frage 149. Mit 10 ro Gesälle und 3 Sekundenliter
läßt sich eine Biertelspserdekrast erzielen; es braucht aber nicht
eine Röhrenweite von 50 arn, sondern 75—90 nana genügen. X.

Aus Frage 149. 15 Sekundenliter und 30 na Gesälle geben
eine effektive Kraft von 4 Pferden netto. Dazu passen Blechröhren
von 20 ana Weite à Fr. 7. 50 per laufenden Meter und eine Tnr-
bine für ca. Fr. 600 ; beides liefert W. Kieser in Thalweil. Ein
Chlindermotor kostet das 3—4fache.

Aus Frage 159. Fragesteller wolle sich für den Bezug ameri-
konischer Holzbohrmaschincn für Zimmerleute an Wwe. Ä. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich wenden.

Auf Frage 159. Fahrstühle und Auszüge liesern als Spezia-
liiät Binkert u. Sohn, Basel.

Auf Frage 159. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. W A. Mäcker, Zürich III, Ackerstr. 56.

Auf Frage 154. Wenden Sie sich an W. A- Mäcker, techn.
Bureau, Zürich III, Acker str. 56.

Submissions-Anzeiger.
Lieferung des nötigen Mobiliars und der Wäsche er.

für das neue Krankenhaus in Uznach. Es sind zu vergeben:
An Möbeln: Eiserne Bettstellen (nach vorhandenen Mustern),
Kommoden, Krankentische, Krankenstühle. An Wäsche und Bett-

zeug (nach Mustern): Leintücher, Kissenanzüge, Hand- und Wasch-
tücher, Männer- und Frauenhemden, Jacken, Nachtröcke, Tischtücher,
Schürzen, Kissen, weiße Wolldecken ?c. Für Wäsche und Bettzeug
werden Gegenmuster verlangt. Lieserungs-Offerten mit genauen
Preisangaben sind bis zum 26. Juni l I. an die Verwaltung des
Krankenhauses Uznach einzureichen.

Betongewölbe. Die Gemeinde Adlisweil ist im Falle, den
sogenannten Zipfelbach in einer Länge von 123 Meter mittelst
einem Betongewölbe einzudecken. Die bezügl. Pläne und Bauvor-
schriften liegen auf der Gemeindratskanzlei zur Einsicht offen. Ein-
gaben für Uebernahme dieser Baute sind bis spätestens den 25. Juni
verschlossen mit der Ueberschrist „Zipfelbachbaute" an Hrn. Präsident
Frick einzureichen.

Die vereinigte« Bau-Kommissionen der Gemeinden
Lichtensteig und Wattwil eröffnen freie Konkurrenz für die
Rekonstruktion des linksseitigen Widerlagers der Bahnhosbrücke bei
Lichtensteig: Mauerwerke, Rollenlager, Gerüstarbeiten und Brücken-
heben. Pläne und Bauvorschriften können bei Hrn. Gemeinderat
Schmid z. „Kreuz" in Lichtensteig eingesehen werden. Die Offerten
sind verschlossen mit der Ausschrift „Brückenbau bei Lichtensteig"
bis spätestens den 18. Juni beim Gemeindamt Lichtensteig einzu-
geben.

Straftenbaute Kilchberg (Zürich). Korrektion der alten
Landstraße vom Mönchhof bis auf Brunnen. Pläne, Bauvor-
schriften, Akkordbedingunaen :c. können in der Gemeindratskanzlei
eingesehen werden. Die Uebernahmsofferteu sind bis spätestens den
13. Juni verschlossen und mit der Aufschrift Straßenkorrektion
Kilchberg" dem Gemeindrat Kilchberg einzureichen.

Wasser- und Elektrizitätswerk Hallau. Die Erdarbeiten
für den neu zu erstellenden 950 Meter langen Zuleitungskanal in
Wunderklingen an der Wutach. Die Gesamterdbewegung beträgt
ca. 5000 nzs. Pläne und Bauvorschriften können auf den Bureaux
des Wasser- und Elektrizitätsmerkes in Hallau eingesehen werden.
Die Eingaben sollen veischloffen mit der Aufschrift „Kanalbau
Wunderklingen" versehen bis zum 15. Juni an die Kommission des
Wasser- und Elektrizitätswerkes Hallau eingereicht werden.

Die Verwaltungsabteilung des Bauwesens Zürich er-
öffnet freie Konkurrenz über die Lieferung von 62 stück gußeisernen
Rahmen samt Deckel über die Gewölbe der neuen Filter im Industrie-
quartier. Pläne und Bedingungen können beim Ingenieur der
Wasserversorgung eingesehen werden und wird daselbst auch jede
gewünschte Auskunft erteilt. Eingaben sind bis 15. Juni an den
Vorstand des Bauwesens der Stadt Zürich verschlossen einzureichen.

Ziegel-Lieferung für das Schulhaus Schönenboden bei Wild-
Haus; ca. 8500 Stück Nasenziegel (Biberschwänze). Für die Hall-
balkeit und Frostbeständigkeit ist 10 Jahre Garantie unter Kautions-
stellung zu leisten. Lieferungsofferten franko Bauplatz sind mit
2 Musterziegeln bis 6. Juli dem Kantonsbaumeister, G. Rieser,
Architekt, St. Gallen, einzusenden, welcher auch eventuell weitere
Auskunft erteilt.

Sprechsaal.

Wir erdalten folgende Zuschrift:
Tit. Red. des „Schweizer Baublatt" und der

„III. schweiz. Handwerkerztg."
Sie würden sich um den Handwerker-Mittelstand ein großes

Verdienst erwerben, wenn Sie den im „Tagesanzeiger" stNr. 129,
ö./6. 95) erschienenen Artikel über den Krebsschaden der verläum-
derischen Auskunfts- und Jnformationsbureaux — mit ein wenig
Pfeffer, Paprika und Salz gekräftigt — auch in Ihre beiden Blätter
aufnehmen würden. Sie würden sich damit ein großes Verdienst
erweiben und Ihre beiden Blätter nur gewinnen!

Hochachtungsvollst (D. N. R.)
Wir kommen dem Wunsche des Abdrucks des genannten Artikels

gerne nach. Die Red.

„Die Auskunftsbureaux, ein Krebsschaden unseres
Geschäftslcbens".

Dem deutschen Reichstage ist folgende sthr interessante Petition
zugegangen:

„Der hohe Reichstag wolle beschließen, das jetzige Aus'
kunstswesen in der Art einer Reform zu unterwerfen, daß

von Gesetzes wegen die bisherige Bedingung der Diskretion
im Auskunstswesen beseitigt werde, sodaß die Auskunfts-
bureaux fortan verpflichtet sein sollen, jedem Interessenten
auf Verlangen diejenige Auskunst, welche sie über ihn er-
teilen, zur Kontrolle vorzulegen, damit der Beurteilte einer-
seits falschen Gerüchten entgegentreten und er anderseits'die
für ihn günstigen Momente durch Aufgabe von Referenzen
unter Beweis stellen kann. Nur auf diese Weise kann ferner-
hin die Erteilung der für jeden Geschäftsmann so unheil-
vollen falschen Auskünfte verhindert werden, sodaß der Ge«

fchäftsverkehr und das Handwerk wieder gehoben und die

Anzahl der Konkurse auf das Mindeste beschränkt werden."
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